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sehen wir den König David in all seinem Glück. Was hat Saul ausgerichtet mit seiner Majestät und all seiner Macht, und was hat ihm sein Arm geholfen? Dagegen was hat es David geschadet klein zu werden und in die Schule Gottes zu gehen und auf die Erfüllung der Verheißungen, die bereits auf ihm ruhten, geduldig zu warten? Wer sich ergeben kann in seine schwere Zeit, wer bei einem Heldenarm, wie ihn David hatte, und bei einem Heldenglück, wie es David hatte, dennoch sich beugen kann vor einem gottlosen König und Schwiegervater, wer mit einem göttlichen Anrecht auf den Thron eine solche Verfolgung über sich ergehen lassen kann, wie David sie von Saul erduldete, wer sich von seinem besten Freund nicht reizen läßt, nach ihm gegebener Macht zu verfahren; kurz wer allezeit so den Weg Gottes, den Weg der Demuth und Geduld, geht: der kommt vielleicht etwas langsamer zum Ziel, wird aber auf dem Weg dahin ein Schauspiel der Engel, und der HErr im Himmel streckt Seine Hand nach ihm aus und segnet ihn. Man kann nicht sagen, daß es David nach seiner natürlichen Art leicht geworden sein müße, sich in dieser seiner Prüfungszeit allzeit untadelig zu verhalten. David war kein Phlegma; er entbrennt wol auch manchmal im Zorn wie dort bei Nabal, aber er faßt sich und dämpft den Zorn, und wer ihn fassen und halten will im Unrecht, der findet bei ihm eine gute Statt. Er hat gewartet, so lange Saul lebte, und als er nach Sauls Tod König wurde, da ist seine Aufgabe wieder zu warten; 71/2 Jahre bleibt er ruhig zu Hebron, er sieht zu, wie es dem Isboseth glückt, wie Abner den Isboseth erhöht und zum König über die Stämme Israels macht; er sieht zu, wie Abner dem Isboseth misfällig wird, wie Abner die Stämme Israels ihm zuführt; er sieht zu, wie Joab den Abner erschlägt,
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